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Sterberosenkranz ist am Montag, den 21.10.2024, um 18.00 Uhr in Ering.

Das Requiem findet am Mittwoch, den 23.10.2024, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Ering statt, anschließend
Urnenbeisetzung. Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.

Wir vermissen dich:
Mathilde Danninger, Schwester, mit Familie
Elisabeth Langlechner, Schwester, mit Familie
Franz Eiblmeier, Bruder, mit Familie
Christine Leinweber mit Familie

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil

und das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um ihn und sprach:

„Komm heim!“

† 12.10.2024* 10.04.1948

Bauer aus Ernegg

Georg Eiblmeier

Ein wunderbarer Mensch hat uns verlassen.

Nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiden verstarb unsere liebe Mutter,

Oma und Uroma

Erika
Hennhöfer
* 26.11.1941 † 15.10.2024

In stiller Trauer und Dankbarkeit:
Dagmar Lebmann mit Josef
Hermann Hennhöfer mit Elisabeth
Oscar mit Tine
Frieda, Romi und Max
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst ist am Dienstag, den 22. Oktober 2024 um 14.30 Uhr
in der Pfarrkirche mit anschließender Urnenbeisetzung.

Ich bin nicht weit weg, nur auf der anderen Seite des Weges.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
herzensguten Mutter, Schwiegermutter und Oma

Marianne Hofbauer
*

In Liebe:
Gertraud, Tochter
Marianne, Tochter mit Georg
Franz, Schwiegersohn mit Birgit

Die Überführung mit anschließendem Rosenkranz ist am Freitag, dem 18. Oktober 2024,
um 19.00 Uhr in Bad Birnbach.

Das Requiem mit anschließender Beisetzung findet am Samstag, dem 19. Oktober 2024,
um 10.00 Uhr in Bad Birnbach statt.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme ein herzliches „Vergelt´s Gott“.

†27. Februar 1932 16. Oktober 2024

aus Reichertsham

Deine geliebten Enkel:
Emanuel

Christoph und Johannes

Corinna mit Sebastian

Christine mit Christoph

Wir trauern um unser ehemaliges Beiratsmitglied

Frank Reisinger
Herr Reisinger war langjähriges Mitglied im Beirat der AOK Passau.

Mit großem sozialem Engagement hat sich Herr Reisinger als
Versichertenvertreter stets für die Belange der AOK eingesetzt.

Wir erinnern uns an Herrn Reisinger in großer Dankbarkeit und Wertschätzung.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Passau, 17.10.2024

Richard Kirmaier, Direktor
Tobias Ertl, Personalratsvorsitzender
Ingrid Hopfinger, Beiratsvorsitzende

AOK Bayern
Die Gesundheitskasse.
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Alle Prämien finden Sie auch unter abo.pnp.de
Mehr als nur Zeitung.

Bestellen Sie die Heimatzeitung von Montag bis Samstag
und wir schenken Ihnen eine unserer Prämien.*

Info:  0851/802 239 • Bestellung: abo.pnp.de

REISENTHEL Carrybag

ISO mit Kühlfunktion
Artikelnummer 142901r 1

35 € für ein

Jahresabo
Artikelnummer 333333

PHILIPS Haartrockner
Artikelnummer 248806

Al  n abo.

PHILIPS

Lichtwecker
Artikelnummer 202565
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BOSCH Professional

Handwerkzeug-Set
Artikelnummer 233493

TRAVELITE

4-Rollen-Bordtrolley

„City“, 55 cm
Artikelnummer 249199

VILLEROY & BOCH Pizza-

und Steakmesserset

„Oscar“, 6-tlg.
Artikelnummer 200057

RITUALS „The Ritual of Jing“

Geschenkset L
Artikelnummer 246864

Y & B

SALEWA Rucksack

„Alp Mate“, 24 l
Artikelnummer 247802

PHILIPS Standmixer
Artikelnummer 202569

WERA Bitset „Bicycle

Set 3“, 41 tlg.
Artikelnummer 231030

Jetzt anmelden!

Unser Anspruch ist es, Sie zuverlässig und umfassend jeden

Tag zu informieren. Sollte die Zustellung Ihrer Zeitung wirklich

einmal nicht klappen, haben wir auch dafür eine Lösung. Sie

erhalten als Ersatz den Zugang für die aktuelle Ausgabe

unserer digitalen Tageszeitung (ePaper) direkt per E-Mail

– natürlich kostenlos. Registrieren Sie sich dazu einfach mit

Ihrer E-Mail-Adresse bei uns.

Unser Service
für die Zeitungszustellung!

So einfach geht‘s:

1. Scannen Sie den QR-Code ein oder gehen Sie auf
www.pnp.de/zustellung

2. Tragen Sie Ihren Namen, Adresse und E-Mail-Adresse
ein, damit wir diese Ihrem Abo zuordnen können.

3. Bei Zustellproblemen werden Sie künftig per E-Mail

von uns informiert und erhalten einen Zugang zum

kostenlosen Download der Tageszeitung.

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 0



„Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande als flöge sie nach Haus ...“

Mit traurigen Herzen, aber dankbar für die schöne gemeinsame
Zeit nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mama,
Schwiegermama, Oma, Tante und Schwägerin

Elisabeth
Dachsberger

geb. Vonnahme
* 31. Mai 1939 aufgewachsen in Dringenberg
† 19. Oktober 2024 verstorben in Schmidham

Schmidham, Pressath, Freising, Prenzing

In Liebe und Dankbarkeit:
Maria Schulze, Tochter, mit Heribert
Ensche Dachsberger, Sohn, mit Ursula, Simon und Tobias
Georg Dachsberger, Sohn, mit Imke, Stephanie mit Johannes und Marco mit Celine
Christel Dachsberger-Bauer, Tochter, mit Winfried, Katharina und Sebastian
Elisabeth Greiler, Nichte, mit Familie und Thomas Greiler, Neffe
Thessy Ebertseder, Nichte und Ludwig Mörtlbauer, Neffe mit Familien
Elfi Vonnahme, Schwägerin, mit Familie
Quirin Oellinger, Schwager, mit Familie
im Namen aller Verwandten

Den Sterberosenkranz beten wir morgen, Donnerstag, den 24.10.2024 um 18 Uhr in der Pfarrkirche Berg
bei Schmidham. Der Trauergottesdienst findet am Freitag, den 25.10.2024 um 14 Uhr in der Pfarrkirche
Berg bei Schmidham mit anschließender Urnenbeisetzung statt.

nsame

Nachruf

Die Gemeinde Bad Füssing nimmt Abschied von

Frau
Erika Hennhöfer

welche am 15.10.2024 verstorben ist.

Erika Hennhöfer war vom 01.01.1987 bis zum 31.01.2002
im Betrieb der Therme I bei der Gemeinde Bad Füssing beschäftigt.

Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser tiefstes Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Gemeinde Bad Füssing Personalrat
Tobias Kurz, Erster Bürgermeister Klemens Kahlau-Martin, Vorsitzender

Der Kampf der Lebens ist zu Ende,
still ruhen ihre fleiß´gen Hände.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Oma,
Uroma, Schwiegermutter und Tante

Anna Ilg
geb. Meier

* 17. März 1933 † 16. Oktober 2024

Christiane, Enkelin mit Sebastian, Joschua und Eric
Michael, Enkel mit Franziska
Margit Schwarzbauer, Schwiegertochter
Gerda Ilg, Schwiegertochter

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, den 25. Oktober 2024, um 14.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche
in Pocking statt, anschließend die Urnenbeisetzung.
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Neuer Messdiener aufgenommen
Haarbach. Beim Ern-
tedankgottesdienst
ist in der Pfarrei Haar-
bach ein neuer Mess-
diener in sein feierli-
ches Amt eingeführt
worden. Maximilian

Ortner (vorne links)
wurde dabei von Pa-
ter Lukas in den Rei-
hen der Haarbacher
Ministranten aufge-
nommen. Pater Lukas
betonte, dass es eine
Ehre sei, am Altar
Dienst zu tun und
wünschte ihm viel
Eifer und Freunde da-
bei. Der Erntealtar ist
von Müttern der
Firmlinge gestaltet
worden.

− red/Foto: red

Fatimatag in Sammarei
Sammarei. Am Ernte-
danksonntag wurde
der Fatimatag in der
Wallfahrtskirche
Sammarei gefeiert.
Der beliebte frühere
Domprobst Hans
Striedl war diesmal
als Prediger zu Gast
und zelebrierte zu-
sammen mit P. Lukas
Holda den Gottes-
dienst. Mit einem
Weihegebet von
Papst Franziskus ver-
sprachen sich die
Gottesdienstbesu-
cher der Mutter Got-
tes. Der Fatimatag,
der regelmäßig an je-
dem 13. des Monats in
der Wallfahrtskirche
Sammarei gefeiert

wird, erinnert an die Marienerscheinung in Fatima 1917. In dem
kleinen Ort Fatima in der Mitte Portugals erschien die Gottesmutter
sechsmal den Kindern Lucia, Francisco und Jacinta. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Von Waltraud Riedl

Bad Griesbach. Der BDKJ-Diö-
zesanverband Passau vertritt als
Dachverband von acht katholi-
schen Jugendverbänden die Inte-
ressen von ca. 19 000 Kindern und
Jugendlichen. Die bei Gründung
der ersten BDKJ (Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend) im
Jahre 1947 gesteckten Schwer-
punkte gelten nach wie vor: Ka-
tholisch. Politisch. Aktiv. Das
höchste beschlussfassende Gre-
mium der kirchlichen Jugend-
arbeit im Dekanat Pocking traf
sich zur Kreisversammlung im
Dorfgemeinschaftshaus Reutern.

Franziska Maier moderierte das
Treffen, an welchem neben dem
Kreisteam u.a. Abordnungen der
Pfadfinder Fürstenzell und der
KLJB Wolfakirchen teilnahmen.
Jugendreferentin Silvia Lenger er-
öffnete die Veranstaltung mit dem
geistlichen Impuls „Dein Name ist
geschrieben in meiner Hand“ (Je-
saja 46.19) und anschließendem
Segensspruch. Für die Kennen-

Was dem BDKJ am Herzen liegt

lernrunde hatten alle Gegenstän-
de mitgebracht, die ein Verbin-
dungszeichen der einzelnen mit
ihrer Gruppe darstellen sollte:
Megafon, Maskottchen „Bern-
hard“, Regenschirm, ein Gesell-
schaftsspiel, ein Kreuz und vieles
mehr. Beim Bericht aus den Grup-
pen war zu erfahren, was im Jah-
reslauf am meisten Spaß gemacht
oder den stärksten Eindruck hin-
terlassen hatte. Die Altötting-
Wahllfahrt und das Zeltlager wur-
den mehrfach genannt, absolutes
Highlight war die „72-Stunden-
Aktion“.

Berichte aus dem Kreisteam in-
formierten über die Aktivitäten
2023/24. Der „KoKreis“ (Koordi-
nierungskreis) war ein wichtiges
Glied für die Organisation der be-
reits erwähnten „72-Stunden-Ak-
tion“, bei der schon die Auftakt-
veranstaltung mit dem Gottes-
dienst in Fürstenzell besonders
beeindruckt hatte. Ihren Ur-
sprung fand diese Aktion in der
KLJB Oldenburg 1993, in den Fol-
gejahren schlossen sich weitere
KLJB-Diözesanverbände an. Erst-

Katholische Jugendorganisation traf sich zur Kreisversammlung in Reutern

mals bundesweit wurde sie im Ju-
ni 2013 veranstaltet. Bei der dies-
jährigen Aktion vom 18. bis 21.
April engagierten sich bundesweit
rund 80 000 junge Menschen in
über 2700 Projekten. In der Rück-
schau wurden der Friedhofsputz,
Aufräumarbeiten, Bau eines Pa-
villons, Gestaltung eines Barfuß-
wegs, Spielenachmittage und vie-
les mehr erwähnt.

Silvia Lenger und Jugendseel-
sorger Nick Pfeiffer informierten
über den Kassenbericht, worauf-
hin eine Entlastung der Vorstand-
schaft ausgesprochen werden
konnte. Geplante Nachwahlen
entfielen wegen fehlender Vor-
schläge.

Hauptamtliche Vorsitzende Ve-
ronika Pongratz berichtete über
die Arbeit des Diözesanvorstands
und die Zusammensetzung der
Jugendverbände. Sie gab prakti-
sche Tipps, wie die Möglichkeit
eines „Jugendleiter-Sonder-
urlaubs“ oder die Angebote eines
Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ),
das übrigens nicht unbezahlt zu

leisten ist und wofür man sich
über den BDKJ bewerben kann.
Über Lobbyarbeit zur Generie-
rung von finanzieller Unterstüt-
zung und Fördermöglichkeiten
wurde ebenso berichtet und eine
Veranstaltungsübersicht des ver-
gangenen Jahres und bevorste-
hende (Nacht der Lichter am 29.
November, Sternsingeraussen-
dung) präsentiert.

Mit dem Begriff „Kontingent-
selbstverwaltung“ verbunden wa-
ren Anregungen, Schulungsange-
bote und Jugendbildungsmaß-
nahmen wahrzunehmen. Pfeiffer
meinte dazu: „Wer eine Gruppe
leitet, sollte auch Handwerkszeug
an die Hand bekommen.“ Ver-
schiedene Veranstaltungen des
Kirchlichen Jugendbüros, wie der
„Arche Noah-Tag“ zur Kinderbe-
treuung am Buß- und Bettag (20.
November), nannte er als Beispiel.
Weitere Informationen sind auf
der Homepage zu finden. Ausge-
stattet mit vielen Vorschlägen für
Gruppen-Events konnten die Teil-
nehmenden das Meeting ausklin-
gen lassen.

DerTod ist nichts, ich bin ich, Ihr seid Ihr.

Das, was ich für Euch war, bin ich immer noch.

Gebt mir den Namen, den Ihr mir immer gegeben habt,

sprecht mit mir, wie Ihr es immer getan habt.

Gebraucht nicht eine andere Redensweise, seid nicht feierlich oder traurig.

Lacht über das, worüber wir gemeinsam gelacht haben.

Betet, lacht, denkt an mich, betet für mich,

damit mein Name im Hause ausgesprochen wird,

so, wie es immer war,

ohne irgendeine besondere Bedeutung,

ohne Spur eines Schattens.

Das Leben bedeutet das, was es immer war,

der Faden ist nicht durchgeschnitten.

Warum soll ich nicht mehr in Euren Gedanken sein,

nur weil ich nicht mehr in Eurem Blickfeld bin?

Ich bin nicht weit weg,

nur auf der anderen Seite desWeges.

Henry Scott Holland

Die im BDKJ engagierten Jugendlichen gehen mit vollem Elan die nächsten Ziele an – geteilte Freude garantiert! − Foto: Waltraud Riedl
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